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yaf ihr Schwerpunkt in der Are gelegen ift, und e8 miüfjen daher die Nad}-

teile fi) einftellen, welche mit der fchnellen Umdrehung einer einfeitig be

ihwerten Trommel verbunden find. Andererfeits gewährt die Anordnung

feftev Meffer den Vortheil, daß die Wirkung jedes einzelnen Meffers fich

derzeit beobachten und ein etwaiger Mangel fid) leicht befeitigen Läßt.
In einer von der bisher befprochenen abweichenden Art wirft die zum

Zurfleinern der Cihorienwurzeln beftimmte Mafchine von Widert),
in welcher zwei verfchiedene Schneidvorrichtungen zur Wirkung gebracht
werden. "Die von oben niederfallenden Wurzeln werden hierbei von den

Hafen einer fid) langfanı drehenden Walze W, Fig. 161, erfaßt und an

yon feftftehenden Meffer M vorbeibewegt, und die folcherart abgefchälten

Stüce alddann von den fehneller Freifenden Schneidfcheiben S auf einer

Volle A in würfelförmige Stüde zerfchnitten.

Holzzerkleinerungsmaschinen. Zur Zerfleinerung von Farb- 8. 51.

und Gerbhölzern wendet man meiftens Mafchinen an, welde in ähnlicher
Art wirken, wie die vorbefprochenen Schnigelmafchinen, nur kommt e8

hierbei im Allgemeinen nicht fowohl auf eine beftimmte Form der erzeugten
Späne, als vielmehr nur auf eine hinreichend weit gehende Zerkleinerung

v3 Holzes an. Die Wirkung ift auch hier wefentlich die des gewöhnlichen
Tifchlerhobels, alfo eine eigentlich Fehmeidende, bei welder das zwifchen
Yic Hofztheile fich eindrängende fcharfe Mefjer eine Trennung erzielt, indem
die Feftigkeit des Holzes in der zur Trennungsfuge fenfrechten Richtung

überwunden wird. E8 ift aljo hier die Spaltfeftigfeit, d. h. die Zugfeftig-

feit, in der angegebenen Richtung zu überwinden. Diefer Wirkung entjpre-

hend ift der Schneidwinfel der Meffer ähnlich wie bei den befagten Hobel-

en der Tischler im Allgemeinen ein fpiger von 40 bis 50 Grad,.und die
ine Fläche des die Schneide bildenden Keiles weicht nur fehr wenig von

der Bewegungsrichtung des Meffers ab. Nur bei jehr harten Hölzern ift
die Virfung hiervon abweichend eine Shabende, indem hier die Schneid-

winkel der Meffer viel größer, zuweilen bis nahe an 90 Grad groß gemacht
werden. Die Spanbildung erfolgt daher in diefem Falle durd) die Ueber:
vindung der Schubfeftigfeit des Holzes in der Richtung der Tren-
nungsfläche.

Auch bei diefen Mafchinen erhalten die Mefjer, wie bei den vorftchend

beiprochenen Schnitelmafchinen, zur eigentlichen Zerfleinerung immer eine
freifende Bewegung, und nur ausnahmsweife wendet man auc) die hin- umd

hevgehende Bewegung eines Meffers zur Abtrennung von Spänen an, die
dann weiter durch Freifende Mefjer zerkleinert werden. Fefte Gegenmefier,
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wie fie bei den Rübenjchnigelmafchinen nöthig find, fünnen hier entbeht

werden, und es ift nur eine entjprechende Vorfchiebung der zu zerkleinernden
Fig. 162. Hölzer anzuordnen, ei

? es, daß diefe einjad

aus freier Hand oder

durcch einen befonderen
Borjchiebeapparat be
wirft wird.

Eineeinfache Holzju-

. Hleinerungsmafchine !)

mit einer auf liegender
Welle befeftigten ebenen
Meffericheibe fteltt dir

dig. 162 vor Das

das ri - zu zerfleinernde Hol;

__|Mr“
Führungsftüd Fan

derjenigen Seite gegen die Meffericheibe M geführt, an welcher die

Schneiden fi) abwärts bewegen. Die Schneidfcheibe ift mit zwei geraden

Mefjern oder Hobeleifen in der Richtung eines Durcmeffers verfehen,

dig. 163.

 

 

 

und e3 befinden fid, vor diefen Mefjern die aus dem vorigen Paragraphen
befannten Schlige zum Hinducchlaffen der abgetrennten Theile. Im den
zu den Meffern fenkrechten Ducchmefjer find einzelne fcharfe Spigen an-

- ı) Braft. Majch.-Conftructeur 1880, ©. 169.
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gebracht, welche die Bafern des Holzes quer ducchichneiden, ehe die durd)-

ihnittenen Stüde von den Meffern abgefchält werden, und zwar find diefe

Spiken durch) Schrauben nach Erfordern mehr oder minder weit heraus
zu ftellen.

Die Mafchine von Ricard!) enthält als das arbeitende Werkzeug einen
Mofferfopf von der Form zweier abgeftumpfter, mit den Kleinen Grund»

flächen zufammenhängender Kegel M, Fig. 163. Das durch) den Schlitten
S den Meffern entgegengeführte Holz wind daher an feinem Stivnende durch)
die [chrägen in den Kegelfeiten angebrachten Meffer bearbeitet. Der Bor:
jhub des Holzes gefchieht jelbftthätig durd) Bernittelung der beiden Zwifchen-
wellen A und B, von welcher Iegteren die VBorfchiebwelle C niit Hülfe der

Fig. 164. Keibungskuppelung K bewegt
wird. Wegen der Kegelforn des
Mefjerkopfes ift e8 nur nöthig,

das Holz in der Richtung feiner
‚Länge vorzufchieben, ein jeitliches

Ausweichen wird durd) die Ge-
ftalt dev Meffer verhindert. In

ähnlicher Art find vielfach die

Holzzerkfeinerungsmafchinen mit
fegelförmigen oder cylindrifchen
Mefjerköpfen verfchen, deren

Meffer, wie jchon bemerkt, bei der

Berarbeitung harter Hößer meir

ftens für eine fchabende Wirkung

gefchliffen und angeftellt werden.

IITITTTTTTEÜRARRha€aihnwVUV Zur Dereitung der fogenan-
ten Cellulofe für die Papier-

erzengung muß da dazu verwendete Holz ebenfalls einer vorherigen Zer-

!leinerung unterworfen werden. Diefem Zwede dient die Mafchine von

Miller m Sohn?), Fig. 164. Hierbei fchneidet das in fenkrechter
Richtung durch) eine Kurbel auf und nieder geführte Meffer M von dem in
Ihräger Richtung (unter 45 Grad) dagegen geführten Hole einzelne Späne
ab, welche auf der gefriimmter Fläche F einer fchnell kreifenden Meffer-
wae W zugehen, um von derfelben in Splitter verwandelt zu werden.

Das Mefjer M macht in der Minute etwa 20 Schnitte, wogegen der
Mefferwalze W eine Gefchtwindigfeit von 1200 Umgängen in der Minute
gegeben wird. Der Borjchub des Holzes ift veränderlic) gemacht und wird

Jo bemefjen, daß die Späne etwa 8 bi$ 12 mm di ausfallen.

  
1) Dingl. pol. Journ. 1884, 253, 267. 2) Ebend. 1875, 215, 399.
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Eine Schneidvvirtung durch Mefjer, wie fie bei den Mafchinen diefes und

des vorhergehenden Paragraphen ftattfindet, kommt in ähnlicher Art aud) bei

den Häcfelmafchinen und einigen anderen zu ähnlichen Zweden dienendn
Mafchinen, z.B. bei den Hadernfchneidern der Papierfabrifen, vor; da es ji)

hierbei aber nicht jowohl nur um eine weitgehende Zerkfeinerung in for
Iofes Gut, al vielmehr um die Herftelung von Stüden beftiumter Länge
handelt, jo werden diefe Mafchinen befjer in dem folgenden Capitel zu be-

fprechen fein, weldjes von den Majchinen zur Zertheilung der Stoffe
handelt; wofelbft aud) der Einfluß näher erörtert werden fol, welchen die

Form und Anftellung der Schneiden auf die Schneidwirfung ausübt.

Hackmaschinen. Die zur Zerfleinerung des Fleifches behufs der

Wurftbereitung dienenden Mafchinen find theilweije fo ausgeführt, daß in
ihnen die wälzende Bewegung des befannten Wiegemejfers oder die nieder-
fallende Bewegung des Hadmeffers verwendet wird, theild aud) wird das

z Bleifch durch eine mit Stif-

ten bejeßte Trommel bei

deren Umdrehung in einen
gejchlofjeien Gehäufe gegen
Mefjer geführt, die im

Inneren diefesg Gehäufes
feft angebracht find.

Eine Mafchine mit
Wiegemefjern von Dahl
und Humpert!) ift iu

Big. 165 dargeftellt. Schs

bogenförnige Mefjer

find parallel mit einander

befeftigt und erhalten ihre

übereinftinnmende jchwin-
gende Bewegung von dei
Kurbel K aus, deren Kur:
befzapfen ein in der Schleife

| dev Stange S befindliches
Sfeitftük ergreift. Hierbei wälzen fi die Meffer auf der wagerechten
oberen Fläche des Kloes A ab, jo daß fie das auf diefem Kloge befindliche

Fleifch durcjfchneiden. Die Führung erhalten die Meffer dich zwei Füh-

rungsrollen R, welc)e fi, gegen die Bahnen B ftemmen. Diefe Bahnen

find, wie fich aus dev Betrachtung der ftattfindenden Bewegung ergiebt, al

dig. 165.
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